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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 5. Oktober, 11 Uhr,

Aula der Beruflichen Schulen an der Bergsonstraße 109

Fest der „Aktion Solarkocher – Solidarität mit Menschen in Not”. Die drei
städtischen Berufsschulen für Elektronik an der Bergsonstraße haben im
Lauf von neun Jahren die Summe von 60.000 Euro für Hilfsprojekte in der
Dritten Welt gesammelt. Der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress,
gratuliert ihnen zu ihrem erfolgreichen Engagement.

Freitag, 6. Oktober, 11 Uhr, Allerheiligen-Hofkirche der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 90-jährigen Jubi-
läum der Firma Johann Winklhofer & Söhne GmbH & Co. KG (Iwis).

Samstag, 7. Oktober, 9.30 Uhr, Lincolnschule, Cincinnatistraße 63

Stadträtin Jutta Koller (Die Grünen) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eöffnung des 1. Münchner Kinder- und Familienfo-
rums.

Samstag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Marienplatz - Odeonsplatz

„Da sein für München“ – Aktionstag der städtischen Dienstleister in Mün-
chen
10.30 Uhr Rindermarkt: Start des Oldtimerkorsos mit historischen Kom-

munalfahrzeugen (u.a. mit Pferdetram gelenkt von OB Ude,
Müllkutsche, Feuerwehroldtimer)

11.15 Uhr Ankunft des Oldtimerkorsos auf dem Odeonsplatz
11.30 Uhr Eröffnung des Aktionstages „Da sein für München” mit einer

Ansprache von Oberbürgermeister Christian Ude
12.00 Uhr Presserundgang durch das Aktionsgelände vom Odeonsplatz

zum Marienplatz mit Oberbürgermeister Christian Ude und
Kommunalreferentin Gabriele Friderich.
(Treffpunkt: Bühne auf dem Odeonsplatz)

www.muenchen.de/da-sein-fuer-muenchen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 9. Oktober, 13.15 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte beim Stehempfang an-
lässlich des Weltkongresses der Vermessungsingenieure und Landent-
wickler.
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Montag, 9. Oktober, 18 Uhr, Max-Joseph-Saal der Münchner Resi-

denz, Zugang Residenzstraße/ Zufahrt Alfons-Goppel-Straße

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Festaktes anläs-
slich des 25-jährigen Gründungsjubiläums der Gesellschaft zur Förderung
jüdischer Kultur und Tradition e.V..

Montag, 9. Oktober, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammllung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung u.a. der  Vortrag „Der Mieterbeirat der
Landeshauptstadt München. Wo kommen wir her – wo gehen wir hin?

Montag, 9. Oktober, 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr),

Goethe-Institut, Sonnenstraße 25

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 25-jährigen Be-
stehen des Goethe-Instituts München.

Bürgerangelegenheiten

Wiederholung und Änderung des Sitzungsortes
Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Alten- und Servicezentrum Westend,

Tulbeckstraße 31

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen. Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürger-

sprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig Wörner statt.

Mittwoch, 11. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 11. Oktober, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksauschusses 16 (Ramersdorf - Perlach) mit
dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Mittwoch, 11. Oktober, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).
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Meldungen

„Da sein für München” am 7. Oktober 2006  –

Münchens kommunale Dienstleister präsentieren sich

(4.10.2006) Gemeinsam mit Kommunalreferentin Gabriele Friderich und
Baureferentin Rosemarie Hingerl sowie Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Stadtwerke München GmbH, Richard Feichen-
schlager vom Gesamtpersonalrat der Stadt und Heinrich Birner von Ver.di
hat Oberbürgermeister Christian Ude heute das Programm des großen
Aktionstags zur kommunalen Daseinsvorsorge vorgestellt, der am  Sams-
tag, 7. Oktober, vom Odeonsplatz bis zum Marienplatz stattfinden wird.
Der Redebeitrag von OB Ude hat folgenden Wortlaut:
„,Da sein für München’ – das Motto unseres Aktionstages – bedeutet,
dass unsere kommunalen Dienstleister täglich für die Münchner Bürgerin-
nen und Bürger da sind. Dass sie grundlegende Leistungen erbringen, die
das reibungslose Funktionieren unseres Großstadtalltags erst ermögli-
chen. Leistungen auf die die Wirtschaft und die Bürgerinnen und Bürger
angewiesen sind. Vieles ist für uns selbstverständlich, dass wir den
Wasserhahn aufdrehen und warm duschen, dass wir morgens in die U-
Bahn steigen und zur Arbeit fahren, dass der Müll abgeholt und fachge-
recht entsorgt wird, und dass das Abwasser in den Kanälen verschwindet
und im Klärwerk gereinigt wird. Am Abend können wir eine der 6.900
Volkshochschul-Veranstaltungen besuchen und im Falle einer Krankheit
stehen die knapp 70 medizinischen Kliniken und Institute des städtischen
Klinikums zur Verfügung. All das sind Leistungen der kommunalen Da-
seinsvorsorge, das heißt Service-Leistungen der Stadt zum Wohle ihrer
Einwohner und der Wirtschaft.
Über 30 Infostände vom Marienplatz bis zum Odeonsplatz

Die städtischen Betriebe können sich mit ihren Leistungen sehen lassen
und das beweisen sie am 7. Oktober mit über 30 Infoständen zwischen
Marienplatz und Odeonsplatz. Mit dabei sind: die Stadtwerke München,
die Münchner Stadtentwässerung, der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWM),
die Münchner Volkshochschule, das Baureferat mit mehreren Abteilungen,
das Kommunalreferat mit der Großmarkthalle, der Forstverwaltung und
den landwirtschaftlichen Betrieben, die Berufsfeuerwehr, die Wohnungs-
baugesellschaften GWG und GEWOFAG, das Referat für Gesundheit und
Umwelt, die städtischen Kliniken und die Münchenstift GmbH.
Unterstützt wird der Aktionstag – auch hinsichtlich seiner Forderungen –
von den Umweltverbänden Bund Naturschutz e.V. und Attac, dem Mieter-
verein, dem Kreisjugendring und der Gewerkschaft Verdi.



Rathaus Umschau
Seite 5

Attraktives Rahmenprogramm

Mit einem Oldtimerkorso vom Rindermarkt bis zum Odeonsplatz startet
„Da sein für München“ um 10.30 Uhr.
Auf zwei Bühnen, am Marienplatz und am Odeonsplatz, treten den gan-
zen Tag über verschiedene Musik- und Tanzgruppen auf. Dazwischen gibt
es interessante Interviews und Informationen.
Auf dem Marienplatz können sich Jugendliche bei der Ausbildungsbera-
tung über die zahlreichen Ausbildungsplätze bei der Stadt und ihren Unter-
nehmen informieren und beraten lassen.
Die Münchner Volkshochschule (MVHS) stellt nicht nur ihr Programm vor,
bietet eine Online-Anmeldung in der Stadtinformation und organisiert Alt-
stadtführungen, sondern ist auch mit Tanzvorführungen und der Big Band
der MVHS auf der Bühne vertreten.
Mit den Hubbühnen des Baureferates können sich Interessierte den ge-
samten Aktionstag von oben ansehen.
Natürlich ist auch für ein Kinderprogramm gesorgt. Kulinarisch abgerundet
wird das Programm am besten mit einer Ochsensemmel – mit Ochsen-
fleisch, das von den städtischen Gütern stammt.
Gute Gründe sprechen für die kommunale Daseinsvorsorge

Die Landeshauptstadt München hat sich dafür entschieden, eine Vielzahl
von Dienstleistungen selbst zu erbringen oder eigene Unternehmen damit
zu beauftragen, denn dafür gibt es gute Gründe. Immer wieder werden die
Städte aufgefordert, einfach ihre Unternehmen zu verkaufen. So hat die
Stadt Dresden bereits ihren gesamten Bestand an kommunalen Wohnun-
gen verkauft und dafür offenbar einen guten Preis erzielt. Doch mit dem
Verkauf ihrer Wohnungsgesellschaften gibt eine Kommune ein wichtiges
Instrument der Stadtpolitik aus der Hand. Sie hat keinen Einfluss mehr auf
eine ausgewogene Zusammensetzung der Stadtquartiere und auf das An-
gebot an bezahlbarem Wohnraum für sozial Schwächere.
Häufig zu hören – auch von der CSU im Stadtrat – ist die Forderung, die
Stadtwerke zu verkaufen. Aber damit würde sich die Stadt von einem Un-
ternehmen trennen, das den städtischen Nahverkehr in bester Qualität
organisiert und das zudem Konzessionsabgaben, Gewerbesteuer und ei-
nen nicht unbeträchtlichen Gewinn dem städtischen Haushalt zuführt. Zu-
dem setzen die SWM schon seit Jahrzehnten auf eine ressourcen- und
umweltschonende Strom- und Fernwärmeerzeugung, vor allem mittels
Kraft-Wärmekopplung. Künftig wollen sie verstärkt in regenerative Energi-
en investieren, um deren Anteil am Münchner Stromverbrauch erheblich
zu steigern.
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Die Münchner Volkshochschule ist das wichtigste Zentrum für lebensbe-
gleitendes Lernen in der Stadt. Sie integriert in den Arbeitsmarkt und för-
dert die Bildungsgerechtigkeit. Vor allem aber ist sie ein wichtiger Ort der
Integration von Menschen verschiedener Herkunft und kultureller Prägung,
von verschiedenen Generationen und Milieus. All dies sind Aufgaben, die
nicht dem Markt überlassen werden können – kaum ein privates Unter-
nehmen wollte sie erfüllen.
Und nicht zuletzt stellt die kommunale Familie hochwertige Ausbildungs-
plätze zur Verfügung. Die SWM zum Beispiel bilden in 13 Berufen aus –
auch über den eigenen Bedarf hinaus.
Privatisierung ist kein Patentrezept

Vor allem auf europäischer Ebene gibt es Bestrebungen, die Leistungen
der Daseinsvorsorge einem Zwang zur Privatisierung zu unterwerfen. Nun
muss Privatisierung nicht per se verteufelt werden – in manchen Berei-
chen funktioniert sie, wie das Beispiel Telekommunikation zeigt. Auch kön-
nen öffentliche Betriebe in punkto Wirtschaftlichkeit einiges von den Unter-
nehmen der freien Wirtschaft lernen – und haben dies bereits getan, wie
die SWM, die sich vom Zuschussbetrieb zu einem effizienten und profita-
blen Unternehmen entwickelt haben.
Aber Privatisierung ist sicher kein Patentrezept! Da genügt es, einen Blick
auf das britische Transportwesen oder den liberalisierten Wassermarkt in
Frankreich zu werfen, um festzustellen, dass die Privatisierung öffentlicher
Infrastruktur keineswegs mit besserer Qualität und niedrigeren Preisen
einher geht.
Die deutschen Städte fordern darum von der EU-Kommission, es den
Kommunen selbst zu überlassen, wie sie ihre Daseinsvorsorgeleistungen
organisieren. Es muss vor Ort entschieden werden, welches die jeweils
beste und effizienteste Lösung ist.
Gemeinwohlverpflichtung statt Gewinnmaximierung

Unsere kommunalen Betriebe bieten hervorragende Service-Leistungen,
sie orientieren sich nicht an kurzfristigen Gewinnerwartungen, sondern
stehen für langfristige Investitionen. Sie sind verantwortlich für den Auf-
bau einer Infrastruktur, die über mehrere Generationen hinweg Bestand
hat. Sie beachten dabei hohe Umweltstandards und tragen Mitverantwor-
tung für unserer Stadtgesellschaft, zum Beispiel indem sie über den eige-
nen Bedarf hinaus ausbilden oder ökologische Landwirtschaft im Mangfall-
tal fördern. Und diese Verpflichtung gegenüber dem Gemeinwohl ist bei
kommunalen Unternehmen auch garantiert. Denn sie werden nicht von
fernen Konzernzentralen aus gelenkt, sondern vom demokratisch gewähl-
ten Stadtrat kontrolliert.
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Die kommunalen Dienstleister stehen für:
- Nachhaltiges Engagement vor Ort
- hohe Umweltstandards
- gesicherte Leistungen für alle
- stabile Preise
- soziale Verantwortung
Deshalb darf es nicht sein, dass der Lebensstandard einer Stadt nicht
mehr von den gewählten Bürgervertretern, sondern in den Zentralen multi-
nationaler Konzerne bestimmt wird. Das Recht der Städte, selbst zu ent-
scheiden, welche Dienstleistungen sie für ihre Bürgerinnen und Bürger er-
bringen wollen, muss erhalten bleiben.
Als Schirmherr des Aktionstages ,Da sein für München’ lade ich alle herz-
lich ein, sich zwischen Odeonsplatz und Marienplatz selbst von der Quali-
tät unserer städtischen Betriebe zu überzeugen.“
Weitere Informationen zum Aktionstag gibt es im Internet unter www.
muenchen.de/da-sein-fuer-muenchen.

Klang-Aktionen 2006:

Musik mit Schlüsselbund, Reiskörnern und Eiern

(4.10.2006) Am Mittwoch, 11. Oktober 2006,  20 Uhr, werden die „Klang-
Aktionen – Neue Musik für München 2006” in der Black Box im Gasteig
mit Werken von Alwynne Pritchard (Flöte, Akkordeon), Unsuk Chin
(Schlagzeug, Schlüsselbund, Reiskörner, Papier, Löffel und Metronom),
Rolf Riehm (Flöte, Blockflöte), Yatsuhashi Kengyo (Koto Solo), Nikolaus
Brass (Kontrabass, Violine) und Karola Obermüller (Flöte, Blockflöte, Bas-
skonto, Akkordeon) eröffnet.
Die aufregendsten, ausgefallensten Instrumentarien der Klang-Aktionen
2006 sind neben den geläufigen Instrumenten der Kammermusikensem-
bles Schlüsselbund, Reiskörner, Papier, Löffel, Zeitungen, Kartons, Eier,
Körbe, Flaschen, Glas, Wasser, Saitenhebel und -kästen, Telefonspulen
und Fußsaitenbrett.
Für das Programm gilt: „Nichts von dem, was wir in den Klang-Aktionen
bringen, dürfte je in München gemacht worden sein. Das Highlight ist das
Unbekannte, das Ungewöhnliche in der Musik!”, so der Münchner Kompo-
nist Josef Anton Riedl über seine Klang-Aktionen. „Wir haben immer ver-
sucht, neueste Strömungen in der Musik bekannt zu machen. Wir sind im-
mer nach vorne gegangen, haben immer voraus gedacht in der Musik. Wir
wollen das tun, was andere in München nicht tun und nicht wagen, und
wir wollen es früher als die anderen tun. In unseren Konzerten wurden
John Cage, Dieter Schnebel, Mauricio Kagel, Karlheinz Stockhausen und
viele andere Komponisten zum ersten Mal überhaupt in München aufge-
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führt. Elektronische Musik wurde hier zum ersten Mal gebracht, die Mu-
sique Concrète, zum ersten Mal Computer in der Musik, zum ersten Mal
Musik mit neuen Instrumenten und Instrumentarien; halbszenische Expe-
rimente, Installationen usw. wurden durchgeführt”.
1960 hat Josef Anton Riedl die Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit
mit Mauricio Kagel gegründet, damals unter dem Namen „Neue Musik
München”. Später kam Dieter Schnebel dazu. Seitdem hat es jedes Jahr
die Veranstaltungsreihe gegeben. Es bestand immer und besteht auch
heute noch eine rege Zusammenarbeit mit der musica viva des Bayeri-
schen Rundfunks.
Das Arbeitsprinzip ist es, Neuansätze zu vermitteln für zukünftige Bestre-
bungen in der Neuen Musik und größtmögliche Authentizität ihrer Wieder-
gabe durch bestmögliche Interpreten oder durch die Komponisten als Inter-
preten selbst zu erreichen.
Die Klang-Aktionen 2006 bringen neun Uraufführungen. Am zweiten Tag,
Donnerstag, 12. Oktober, (20 Uhr, Carl-Orff-Saal im Gasteig) der AG Neue
Musik Trostberg  (Zeitungen, Kartons, Plakate), von Daniel Ott (Glas, Was-
ser, Stimmen), und  Erwin Stache (Saitenhebel, -schaukel, -kästen, -stäbe,
Telephonspulen als Instrumentarien) sowie Werke von Tom Johnson (Eier,
Körbe, Flaschen) und John Cage (Stehlampe, Radio, Fernseher, Kissen,
Notenpulte, Gießkannen) zu Gehör. Die Komponisten des Konzerts am
Samstag, 14. Oktober 2006 (20 Uhr, Black Box, Gasteig), sind Mark An-
dré, Michael Hirsch, Tom Jonson, Gérard Grisey und Oscar Bianchi.
Den letzten Abend am Dienstag, 17. Oktober (20 Uhr, Carl-Orff-Saal,
Gasteig),  bestimmen  Werke für Klavier und CD-Zuspielung, elektroakus-
tische Musik, Klavier und Live-Elektronik, Klavier, Schlagzeug und drei Po-
saunen, für Flöte, Viola, Violoncello und Klavier  und für Schlagzeug solo
von Daniel Smutney, Iannis Xenakis, Georg Friedrich Haas, Tom Sora, Olga
Neuwirth und Joseph Anton Riedl das Programm.
Als Interpreten treten auf: Carin Levine, Konstantin Ischenko, Stefan
Blum, Jeremias Schwarzer, Makiko Goto, Frank Reinecke, Peter Shepp-
ard-Skaerved, Arbeitsgemeinschaft Neue Musik Hertzheimer Gymnasi-
um/Trostberg, Leitung Bernhard Zörner,  Arbeitsgemeinschaft Klangexperi-
mente Gymnasium Brandis (bei Leipzig), Leitung Erwin und  Benjamin Sta-
che, Wolfram  Winkel, Xsemble Streichquartett, Nnikolaus Richter de Vroe,
Michaela Buchholz, Klaus Peter  Werani, Hanno Simons, Stefan Schneider,
Hans Christian Dellinger, Harald Lillmeyer, KKelvin Hawthorne, Ensemble
TrioLog München, Jan Philip Schulze, Thomas Leyendecker, Burckhard
Jäckle, und Ives Savary.
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Veranstalter der Klangaktionen 2006 sind das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt  München, das   Jugendkulturwerk, der Deutsche Musikrat,
Bayerischer Rundfunk, Neue-Musik-Initiative,  Jeunesses Musicales und
Josef Anton Riedl.
Eintrittskarten kosten 10 Euro, ermäßigt 5 Euro (Schüler, Studenten, Lehr-
linge, arbeitslose Jugendliche) jeweils zuzüglich der Gebühr für München
Ticket. Tickets im Vorverkauf sind im Gasteig, Glashalle, Montag bis Frei-
tag 10 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr, a der Abendkasse ab einer Stun-
de vor Beginn sowie über München Ticket (Telefon: 089/54818181) erhält-
lich. Weitere Informationen gibt es unter:  www.klangaktionen.de.

Arbeitslosenzahlen im September

(4.10.2006) Erstmals seit Einführung des Sozialgesetzbuches II liegt die
Arbeitslosequote im Agenturbezirk München wieder unter sechs Pro-
zent. So reduzierte sich im September die Zahl der Erwerbslosen um 3.610
auf insgesamt 69.498 Personen. Entsprechend dieser Entwicklung sank
auch die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) auf 5,8 Prozent (Au-
gust 6,1 Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich um 19.042 auf 400.058 Personen.
Die Arbeitslosenquote sank auf 6,1 Prozent (August 6,4 Prozent).
Bund:

Die Arbeitslosenzahl verminderte sich gegenüber dem vergangenen Au-
gust um zirka 134.000 Personen auf rund 4,238 Millionen. In Westdeutsch-
land waren es 2,836 Millionen bei einer Quote von 8,5 Prozent; in Ost-
deutschland waren es 1,402 Millionen bei einer Quote von 16,4 Prozent.
Die Bundesquote sank auf 10,1 Prozent (August 10,5 Prozent).
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Tag der offenen Tür im Klärwerk Gut Großlappen

(4.10.2006) Informative und spannende Einblicke für Erwachsene und Kin-
der in den Betrieb des Klärwerks Gut Großlappen bietet die Münchner
Stadtentwässerung am Tag der offenen Tür am Samstag, 7. Oktober, von
10 bis 15 Uhr. Führungen über die Anlage, in die Klärschlammverbrennung
und in das Kanalsystem informieren über die komplexe Technik der Ab-
wasserreinigung. Für ein abwechslungsreiches Programm sorgen Flugvor-
führungen eines Falkners, Kussanis Umweltkasper, Kinderschminken und
ein Riesenkicker.
Das Gut Großlappen ist mit dem MVV gut zu erreichen (U6 Haltestelle Kie-
ferngarten – dort steht ein kostenloser Pendelbus bereit).

Filmstadt München präsentiert im Oktober authentische Filmkultur

(4.10.2006) Filmstadt München präsentiert im Oktober authentische Film-
kultur Kinofreunde kommen im Oktober voll und ganz auf ihre Kosten:
„Filmstadt München” e.V. präsentiert im Oktober in Kooperation mit dem
Kulturreferat der Landeshauptstadt München drei Filmreihen der Mitglie-
der „Guppe 24”, „Bunter Hund” und „Sinematürk Filmzentrum” e.V.
„Gruppe 24”:

Sie zeigt vom 5. bis 11. Oktober 2006 „New Asian Cinema: Filmwoche Tai-
wan” im Monopol Kino, Feilitzschstraße 7. Das diesjährige Programm von
New Asian Cinema konzentriert sich ganz auf die Filmproduktion in Tai-
wan. Neben Filmen bereits legendärer Vertreter der Taiwan New Wave wie
Hou Hsiao Hsiens „Three Times” (2005) und Edward Yangs 2Yiyi – A one
and a two” (2001) sind  vor allem Arbeiten jüngerer und hierzulande weit-
gehend unbekannter Regisseure zu sehen: Tsang Cho Tsis „Best of
Times” (2002), Chen Kuo Fus „The Personals” (1998), Wang Ming Tais
zweiter Film „Falling in Love” (2005), der in diesem Jahr auf internationa-
len Festivals Aufsehen erregte, und „Betelnut Beauty” (2001) von Lin
Cheng Sheng, der 2001 in Berlin den Silbernen Bären für Regie erhielt. Ge-
meinsam ist all den genannten Filmen und Regisseuren, dass das Anse-
hen und die Anerkennung im Ausland die Wertschätzung beim heimischen
Publikum bei weitem überstiegen. „Yiyi” etwa kam in Taiwan bis heute
nicht in die Kinos, die vor allem US- und Hongkong-Produktionen zeigen. In
den letzten Jahren aber scheint sich eine Veränderung der eher desolaten
Situation anzudeuten. Einigen jungen Filmemachern ist es gelungen, sich
mit ihren Filmen gegenüber ausländischen Produktionen durchzusetzen
und zum Teil über Wochen erfolgreich in den Kinos zu halten. Yee Chin Yens
zweiter Spielfilm „Blue Gate Crossing” (2002) wird als ein Beispiel zu se-
hen sein.
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Die „New Asian Cinema” ist eine Veranstaltung der „Gruppe 24”, „Film-
stadt München” e.V. und der Taipeh-Vertretung in Deutschland in Zusam-
menarbeit mit dem Monopol Kino und mit Unterstützung des Kulturrefe-
rats der Landeshauptstadt München. Alle Filme laufen im Original mit eng-
lischen oder deutschen Untertiteln. Weitere Informationen gibt es unter:
www.24-film.de.
„Bunter Hund”:

Das 8. Internationale Kurzfilmfestival „Bunter Hund” lädt vom 12. bis 15.
Oktober 2006 ins Werkstattkino, Frauenhoferstraße 9, ein. Aus mehr als
350 Einsendungen aus Deutschland sowie dem europäischen und nicht-
europäischen Ausland wurden 49 Filme ausgewählt, die im Wettbewerb
um den mit 500 Euro dotierten Publikumspreis „Hasso” konkurrieren oder
außer Konkurrenz in der „Trashnight” gezeigt werden. Neben einer Reihe
an aktuellen Produktionen aus Deutschland sind im diesjährigen Pro-
gramm auch zahlreiche internationale Beiträge zu finden, so aus Finnland,
Spanien, Großbritannien, Argentinien, Italien, Österreich, den Niederlan-
den, Russland, Dänemark, Schweden und Norwegen oder Australien. Ob
„Kurzspielfilm”, „Animationsfilm”, „Experimentalfilm” oder „Dokumentati-
on” – die Festivalfilme, die bis zu 20 Minuten lang sein dürfen, bieten eine
große thematische Bandbreite und zeigen, was nur ein Kurzfilm jenseits
von herkömmlicher Film- und Fernsehästhetik bieten kann: experimentelle
Formensprache, verrückte Genreparodien, auf den Punkt gebrachte Situa-
tionsbeschreibungen, überraschende Bildcollagen, die auch politisch sein
können, oder nachdenkliche Gedankensplitter.
Wie in den letzten Jahren unterteilt sich das Programm in unterschiedliche
Themenblöcke. Neu eingeführt ist in diesem Jahr die Kategorie „Arbeit ist
das halbe Leben”. Die Filme dieser Reihe nehmen sich auf unterschiedliche
Art und Weise des Themas Arbeit an – sei es zentral oder eher beiläufig.
Weitere Themenreihen sind: „Helden wie wir” mit Filmen, die Varianten
des Heldentums vorführen: der Held für einen Tag, der Held auf den zwei-
ten Blick, der offizielle Held, der Held der keiner ist. Dazu kommt die Kate-
gorie für Liebesgeschichten „Liebe und andere Grausamkeiten” sowie
„Anders & Artig”, dem Themenblock für Filme, die aus der Reihe tanzen.
Als Sonderprogramm bietet die „Trashnight”, die sich über Jahre zu einem
Publikumsmagneten entwickelt hat, eine Auswahl der vielleicht „schräg-
sten” Filme der letzten Jahre, die den Zuschauer auf witzige und unge-
wöhnliche Weise in fremde Welten entführen. Der Publikumspreis „Has-
so” wird am Sonntag, 15. Oktober 2006, verliehen. Die Zuschauer geben
in allen Wettbewerbsvorführungen ihre Stimme ab. Die zehn meist ge-
wählten Filme erreichen die Endausscheidung. Aus ihnen geht der Gewin-
ner hervor. „Bunter Hund” ist ein unabhängiges internationales Kurzfilm-
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festival. Hervorgegangen aus dem „Free & Easy Festival” findet es seit
nunmehr acht Jahren in München statt. In dieser Zeit wurden über 650
Kurzfilme aus Deutschland sowie dem europäischen und nicht-europäi-
schen Ausland gezeigt. Schauplatz des Festivals ist das Werkstattkino in
der Fraunhoferstraße 9 in München.
„Bunter Hund” wird gefördert durch die „Filmstadt München e.V.” in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München.
Weitere Informationen gibt es unter: www.kurzfilmfest-muenchen.de.
„Sinematürk Filmzentrum” e.V.:

Der Verein zeigt seine neue Filmreihe „FrauenBlicke – FrauenBilder” vom
20. bis 22.Oktober 2006 im Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek.  Zu sehen
sind nicht nur Filme aus der Türkei, sondern auch aus benachbarten Län-
dern und Kulturen, wie die beiden Preisträger der diesjährigen Berlinale
„Esmas Geheimnis” aus Bosnien und „Offside” aus dem Iran. Die gewitz-
te Komödie über fußballbegeisterte Mädchen aus Teheran von Jafer Pa-
nahi ist der einzige Film der Reihe, der nicht von einer Frau stammt.
Alle anderen Filme zeigen die Welt der Frauen aus dem Blickwinkel einer
Frau. Dies macht sich besonders bei den Dokumentarfilmen bemerkbar.
Denn nur ein weibliches Filmteam erhält in tradionellen muslimischen Krei-
sen unbeschränkten Zugang in die Lebenssphäre der Frauen. So gelang
der türkischen Regisseurin Melis Birder mit dem Film „The tenth Planet”
ein außergewöhnliches Porträt einer im heutigen Bagdad lebenden Irake-
rin. Die Filme aus der Türkei legen einerseits den Finger in offene Wunden
wie die Ehrenmorde im Film „Vendetta Song” oder die Ausbeutung der
weiblichen Arbeitskraft in „Leben auf ihren Schultern”. Andererseits wer-
den auch Frauen gezeigt, die ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen und
sich nicht unterkriegen lassen. Der Dokumentarfilm „The Play” von Pelin
Esmer, der in diesem Jahr auf fast allen europäischen und amerikanischen
Dokumentarfilmfestivals Preise gewann, ist dafür ein Beispiel. Ein Vortrag
über die Geschichte der Frauenbewegung in der Türkei von Dr. Serpil Cakir
rundet die Veranstaltungsreihe ab. Die Filmreihe „FrauenBlicke – FrauenBil-
der” ist eine Veranstaltung des „SinemaTürk Filmzentrum” e.V., der „Film-
stadt München” e.V., der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig sowie des
Kulturreferats der Landeshauptstadt München.
Alle Filme werden in Originalfassung mit deutschen oder englischen Unter-
titeln gezeigt. Weitere Informationen gibt es unter: www.sinematuerk-
muenchen.de.
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Versteigerung im Kassen- und Steueramt

(4.10.2006) Am kommenden Freitag, 6. Oktober 2006, ab 9.30 Uhr verstei-
gert die Vollstreckungsabteilung in der Eingangshalle des Kassen- und
Steueramtes, Herzog-Wilhelm-Straße 11, verschiedene Gegenstände, die
im Wege der Zwangsvollstreckung gepfändet wurden. Unter den Hammer
kommen unter anderem voraussichtlich Unterhaltungs-elektronikgeräte
(DVD- und CD-Player, Bildschirm, Boxen), Schmuckstücke und Armband-
uhren. Auch Gemälde, Gedenkmünzen, Modellspielzeug und Gold- und Sil-
berbesteck suchen neue Besitzer. Nach Barzahlung können die ersteiger-
ten Gegenstände sofort mitgenommen werden.

Ausstellung „Interesting Productions” in der Lothringer 13 

(4.10.2006) Im Rahmen der Ortstermine 2006 wird am Donnerstag,
5. Oktober 2006, 19 Uhr, in der städtischen Kunsthalle Lothringer 13 die
Ausstellung „Interesting Productions” der Künstler Tobias Yves Zintel,
Bo Christian Larsson und Murena eröffnet. Die drei Künstler stellen eine
performative Rauminstallation vor, die auf dem wechselseitigen Zusam-
menspiel von Musik, Video und Performance basiert. Die Ausstellung ist
bis zum 22. Oktober 2006, Dienstag bis Sonntag, jeweils 14 bis 20 Uhr, zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Ateliergemeinschaft zeigt Ausstellung „Kunststücke”

(4.10.2006) Am Samstag, 7. Oktober 2006, 19 Uhr, wird die Ausstellung
„Kunststücke” in der von der Landeshauptstadt München geförderten
Ateliergemeinschaft, Schwanthaler Straße 70/72, Rückgebäude, eröffnet.
Gezeigt werden Arbeiten der Künstler Ina Ettlinger, Sanni Findner, Hans
Lindenmüller, Stephanie Senge, Nada Stankovic und Margit Wunderle.
Die Künstler und ihre Werke:

- Ina Ettlinger – Plastik, Zeichnung:
T-Shirts werden zur Gestalt, Striche, Kreise und Punkte zu Kosmen.

- Sanni Findner – Zeichnung, Objekte:
Plätze, Sitzgelegenheiten, Mauern zeigen sich aus stark perspektivi-
scher Sicht als Aufenthaltsräume des Menschen, seines Auges, eines
Beobachters. Leere Flächen kontrastieren die Präsenz erfasster Objek-
te und vermitteln ein Nicht-Vorhanden/Verfügbar-Sein.
Die „Höfe” erzählen von Ausschlüssen und Begrenzungen innerhalb
abgesteckter Areale, vom „Betreten verboten” oder “nicht wagen”.

- Hans Lindenmüller – Objekte:
Was ist sein Geheimnis? Einmal liegt es auf der Ebene der Technik und
Präzision. Der überaus größere Teil aber lässt sich durch Humor und
Atmosphäre erklären. Die Mikrowelten von Hans Lindenmüller bergen
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eine gewisse Romantik, sind sie doch gebaut wie kleine „Take-Around-
Realities“.

- Stephanie Senge – Objekt, Fotografie:
Von August bis Dezember 2005 hat sie bei Sensee Yukiko Yanase die
japanische Blumensteckkunst des Ikenobo Ikebana erlernt, Freestyle
und Shoka. In ihrem Atelier baute sie das frisch erlernte Ikebana nach
und ergänzte es mit Dingen aus ihrem momentanen Lebensumfeld.

- Nada Stankoviæ – Film, Installation:
Ein trichterförmiges Papierobjekt beinhaltet das bewegte Bild rotieren-
der Körper im freien Fall; eine Animation fotografischer Einzelbilder.

- Margit Wunderle – Fotografie:
„Panoramica” – Leuchtend grün erwächst eine Hügellandschaft. Ein
Artefact eines Panoramas entsteht. Zwei ähnliche Fragmente generie-
ren im Betrachter Teile einer idealen Landschaft.

Die Ausstellung ist vom 8. bis 22. Oktober 2006, jeweils Samstag und
Sonntag, 15 bis 19 Uhr, geöffnet oder nach telefonischer Vereinbarung un-
ter der Nummer 0179/ 5480254. Zu sehen ist die Ausstellung auch im Rah-
men der „westendstudios 06” am Samstag, 11., und Sonntag, 12. Novem-
ber, jeweils 15 bis 21 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek feiert 1.000 Jahre Ramersdorf

(4.10.2006) Am Samstag, 7. Oktober, hat die Stadtbibliothek Ramersdorf,
Führichstraße 43, für alle Bürger von 11 bis 18 Uhr geöffnet: Sie bietet ne-
ben dem vollen Ausleihbetrieb ein Programm für Kinder und Erwachsene.
Gezeigt wird eine Buchausstellung zur Geschichte von Ramersdorf. Wolf-
gang Rossmann stellt Landschaftsbilder aus Nordamerika und Kanada
unter dem Motto „Indian Summer” aus. Für Kinder sind folgende Veran-
staltungen: Von 14 bis 15 Uhr berichtet ein Polizist (mit Motorrad) von sei-
nen spannenden Einsätzen. Um 15 Uhr spielt das Klexs-Theater das Stück
„Pinoccio” (ab fünf Jahren). An der Buttonmaschine können Kinder But-
tons herstellen (bitte eigene Bilder mitbringen). Für die Acht- bis Zehnjähri-
gen gibt es ein Bibliotheksquiz, auf die Gewinner warten tolle Preise bei
der Verlosung am Nachmittag. Für alle Veranstaltungen ist der Eintritt frei.
Zu erreichen ist die Stadtbibliothek Ramersdorf mit der U2, U8, Bus 144,
145, 55, 155.

Abenteuerfilme im Kinderkino im Gasteig

(4.10.2006) Neue und klassische Abenteuerfilme zeigt das „Kinderkino im
Gasteig” der Münchner Stadtbibliothek im Oktober und November 2006.
Am 6. Oktober geht in „Der Indianer im Küchenschrank“ (1995) Omris
Wunsch in Erfüllung, dass sein Spielzeug lebendig wird. Am 13. Oktober
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will die zwölfjährige „Kletter-Ida” (2001) mit ihren Freunden eine Bank aus-
rauben, um ihren kranken Vater zu retten. Am 20. Oktober entführt „Duma
– Mein Freund aus der Wildnis” (2004) in die Welt der südafrikanischen
Savanne. Und am 27. Oktober versöhnt „Ronja Räubertochter” (1984) zu-
sammen mit ihrem Freund zwei verfeindete Räubersippen – verfilmt nach
dem weltbekannten Kinderbuchklassiker von Astrid Lindgren. Die Vorstel-
lungen finden jeweils am Freitag um 15 Uhr im Vortragssaal der Bibliothek,
Rosenheimer Straße  5, statt. Eintrittskarten zu 2 Euro, ermäßigt 1,50
Euro, sind an der Vorverkaufskasse von München-Ticket in der Glashalle
im Gasteig erhältlich, Telefon 54 81 81 81. Nähere Informationen mit einer
Beschreibung der gezeigten Filme enthalten das Gasteig-Programm „Ok-
tober” oder der Flyer „Kinderkino”, der in der Stadtbibliothek Am Gasteig
und in allen Stadtteilbibliotheken. Sie sind außerdem im Internet unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de abrufbar.

Ausstellung „Hellsdoors – Kanaldeckel aus aller Welt”

(4.10.2006) Drucke von Kanaldeckeln aus aller Welt von Rudolf Casagran-
de präsentiert die Münchner Stadtentwässerung vom 4. bis 20. Oktober
2006. Die Ausstellung kann Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 20 Uhr in der
Halle des Technischen Rathauses in der Friedenstraße 40, kostenlos be-
sichtigt werden.

„Kasimir”-Begleitprogramm: Schulärztin berät

(4.10.2006) Das Informationszentrum Gesundheit des Referates für Ge-
sundheit und Umwelt zeigt noch bis zum Donnerstag, 12. Oktober, die
Ausstellung „Essen und trinken mit Kasimir” im Gesundheitshaus (Dach-
auer Straße 90; im Ausstellungsraum). Die Öffnungszeiten sind: Montag
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag bis Donnerstag von 13 bis 16 Uhr.
Die Abteilung Gesundheitsvorsorge des Referates für Gesundheit und
Umwelt bietet im Rahmen von „Kasimir” eine Sprechstunde für Erziehe-
rinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer und Eltern zum Thema gesun-
de Ernährung an – und zwar am Donnerstag, 5. Oktober, und noch einmal
am Donnerstag, 12. Oktober, jeweils in der Zeit von 13 bis 16 Uhr im Ge-
sundheitshaus, Dachauer Straße 90.
„Kasimir” ist der kleine Ernährungsexperte des Infodiensts Verbraucher-
schutz Ernährung Landwirtschaft (aid). Er weiß, was lecker schmeckt und
was gesund ist. Und das Beste: Er kann sprechen und zaubern! In seiner
Wanderausstellung „Richtig essen und trinken mit Kasimir” zeigt er Eltern,
Kindern, Lehrer/innen und Erzieher/innen, wie eine gesunde Fit-Kost für
Kinder aussieht.
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Kasimir ist für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter besonders ge-
eignet. Kindertagesstätten und Grundschulklassen können sich noch für
das Begleitprogramm der Verbraucherzentrale Bayern e.V. anmelden: Die
Verbraucherzentrale bietet – begleitend zu dieser Ausstellung – eine Unter-
richtsstunde an, in der den Kindern spielerisch der Umgang mit gesunder
Ernährung nahegebracht wird. Diese Stunden finden Montag bis Freitag
jeweils vormittags um 10 und 11 Uhr statt.  Vor dem Rückmarsch erhalten
die Kinder ein Kasimir-Malheft und – wie ihre erwachsenen Begleiter – ein
gesundes Stück Obst.
Eine Teilnahme an diesem Begleitprogramm ist nur nach Anmeldung mög-
lich, auch für den Besuch der Ausstellung mit einer größeren Gruppe von
Kindern wird um eine telefonische Anmeldung unter der Nummer 2 33-3 76
63 beim Informationszentrum Gesundheit zu den Öffnungszeiten der Aus-
stellung gebeten. Ein Besuch der Ausstellung ist sonst auch ohne Anmel-
dung möglich, insbesondere sind Eltern mit Kindern hierzu herzlich eingela-
den.
Alle Kindergartengruppen und die Schulklassen, die „Kasimir” besucht ha-
ben, können darüber hinaus an einem Wettbewerb teilnehmen. Hier kön-
nen sie zeigen, welche besondere Aktionen sich aus dem Kasimir-Besuch
im Kindergarten, in der Kindertagestätte oder in der Grundschule  ergeben
hat. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Bis zum Jahresende sen-
det die Kindergartengruppe oder die Schulklasse ihren Beitrag oder ihre
Dokumentation ein. Es winken schöne Preise, wie zum Beispiel ein Be-
such im Tierpark Hellabrunn, die Besichtung eines städtischen Gutes oder
ein geführter Waldspaziergang im bayerischen Oberland.
Hinweis: Das Gesundheitshaus an der Dachauer Straße 90 ist mit U-Bahn
oder Tram einfach und bequem zu erreichen: Die Tram 20 und 21 halten di-
rekt vor dem Haus, Haltestelle Sandstraße; von der U-Bahn-Haltestelle
Stiglmaierplatz der Linien 1 und 7 sind es nur fünf Minuten zu Fuß.

Filmmuseum: Werbefilme und andere Raritäten von Ingmar Bergman

(4.10.2006) Für alle, die hinter die Kulissen der Dreharbeiten von Ingmar
Bergman blicken möchten, bietet sich am Donnerstag, 5. Oktober, um 19
Uhr im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in
der Reihe „Open Scene” eine einmalige Gelegenheit. Jon Wengström, der
Leiter des schwedischen Filmarchivs, der die Ingmar-Bergman-Retrospek-
tive des Filmmuseums maßgeblich unterstützt hat, präsentiert Raritäten
aus seinem Archiv. Es sind vier Filme, die Bergman während der Drehar-
beiten gedreht hat und die ihn bei der Arbeit mit seinen Schauspielern zei-
gen, darunter Max von Sydow, Harriet Andersson, Ingrid Bergman und Liv
Ullmann.



Rathaus Umschau
Seite 17

1951, mit dem Filmstop in Schweden, drehte Ingmar Bergman aus finanzi-
ellen Gründen Werbefilme im Auftrag der Firma „AB Sunlight“. Entstanden
sind neun kurze Reklamefilme von je 90 Sekunden Länge für die Seife
„Bris“, die Bergman mit erstaunlicher Kreativität und auch mit Trickfilmtech-
nik umsetzte. In jedem Film geht es dabei um den Kampf gegen Bakteri-
en; in einem von ihnen wirkt Bibi Andersson mit.
Ungewöhnlich ist auch der Trailer zu „Wie in einem Spiegel“, der kaum eine
Szene des Films enthält, für den er wirbt. Stattdessen dokumentiert er die
Vorbereitungen für den Film, zeigt die Schauspieler beim Lesen des Dreh-
buchs und Ingmar Bergman bei Diskussionen mit seinem Kameramann
Sven Nykvist.
Die Filme:
- Bakomfilm „Det Sjunde Inseglet“ (Dreharbeiten zu „Das siebente

Siegel“) – 1956, 14 Minuten
- Bakomfilm „Smultronstallet“ (Dreharbeiten zu „Wilde Erdbeeren“) –

1956, 14 Minuten
- „Samsom i en Spegel-Trailer“ (Trailier „Wie in einem Spiegel“) – 1961,

15 Minuten
- „Bris-Reklamfilmer“ (Werbefilme für die Seife „Bris“) – 1951 - 1953,
- Bakomfilm „Nara Livet“ (Dreharbeiten zu „Am Anfang des Lebens“

(1957)
- Bakomfilm „Hostsonaten“ (Dreharbeiten zu „Am Anfang des Lebens“

(1978)
Alle Filme werden auf englisch kommentiert oder englisch untertitelt. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestellungen
sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
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Münchner Stadtentwässerung

in eigener Sache

Kanalsanierungsarbeiten auf der Schwanthalerhöhe

(4.10.2006) Die Münchner Stadtentwässerung stellt klar:
Umfangreiche Belästigungen durch Erneuerungen an den Abwasserkanä-
len sind entgegen dem im heutigen Artikel der Süddeutschen Zeitung ver-
mittelten Eindruck für die Anlieger nicht zu befürchten. Die in den Jahren
1883 bis 1912 gebauten Kanäle sind dank des damals verwendeten Mate-
rials (Steinzeugrohre) so dauerhaft, dass sie voraussichtlich von März bis
Juni 2007 unterirdisch mit Hilfe des „Inlinerverfahrens” wieder auf heuti-
gen Stand gebracht werden können. Nur punktuell muss die Sanierung mit
offener Baugrube erfolgen. So  werden von etwa 80 Einstiegsschächten
auf der Schwanthalerhöhe nur vier umgebaut beziehungsweise erneuert.
Eine Erneuerung mit vielen offenen Baugruben scheidet für die Münchner
Stadtentwässerung wegen der erst vor kurzem erfolgten bzw. derzeit lau-
fenden Straßenbaumaßnahmen und dem Umstand, dass die zu sanieren-
den Kanäle in stark befahrenen Straßen verlaufen, aber auch wegen wirt-
schaftlicher Gesichtspunkte aus.
Vor Baubeginn werden die Anlieger durch ein Informationsblatt über das
konkrete Vorhaben in ihrer Straße informiert.
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